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Vorwort 

Die Geschichte der Europäischen Gemeinschaften bzw. der Europäischen Union ist 

vielschichtig und nuancenreich. Mit der vorliegenden Arbeit habe ich versucht, einen Aspekt 

dieser Geschichte, nämlich die institutionelle Entwicklung ausgewählter administrativer 

Einrichtungen der EWG/EG/EU, zu beleuchten. Die europäische Verwaltung bietet vor allem 

deshalb einen historisch interessanten Untersuchungsgegenstand, weil sich in ihrer 

Entwicklung das ewige Ringen um ein ausgeglichenes Verhältnis zwischen den 

Mitgliedstaaten einerseits und der EWG/EG/EU andererseits widerspiegelt. Alle 

institutionellen Veränderungen im „System Europa“ müssen – zumindest zum Großteil – vor 

dem Hintergrund dieses allumfassenden Spannungsverhältnisses verstanden werden. Konkret 

wird hier die evolutionäre Anpassung der Kommission, der Regulierungsagenturen und der 

Komitologie an die Anforderungen der Politik – und das heißt eben vor allem: der 

Mitgliedstaaten bzw. der EWG/EG/EU – untersucht. Die hier ausgewählten 

Verwaltungseinrichtungen sollen nicht isoliert, sondern unter Berücksichtigung der 

Wechselwirkungen inter se und – wo erforderlich – unter Einbettung in den 

gesamthistorischen Kontext untersucht werden. 

Die Studie ist eine geringfügig modifizierte Version einer Arbeit mit dem Titel Bürokratische 

Herrschaft in der EWG/EG und in der EU. Dargestellt am Beispiel der Kommission, der 

Regulierungsagenturen und der Komitologie, die ich als Student des Bachelorstudiums 

Geschichte an der Universität Salzburg verfasst habe. Sie ist im Rahmen des im 

Sommersemester 2015 abgehaltenen Seminars Bürokratie und bürokratische Herrschaft in 

Geschichte und Gegenwart entstanden und wurde im Juli 2015 von meinem Betreuer, Univ.-

Prof. Dr. Christoph Boyer, als Bachelorarbeit angenommen. 

 

 
Salzburg, im August 2015       Paul Weismann 
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